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A-3100 St.Pölten, Ratzersdorfer Hauptstrasse 142 Tel. 02742/77578
A-3500�Krems/Donau,�Gewerbeparkstrasse�13 Tel.�02732/81410

Der�Ford�Haupthändler�für�den�Zentralraum�NÖ

2

Ein Angebot, das überzeugt.

Feel the difference

Der Ford “Classic”.Focus

Symbolfoto I Kraftstoffverbr. ges. 3,8-9,4 l/100km, C0 -Emission 99-225g/km

*Beginnend mit Auslieferung, beschränkt auf 80.000km.
*

JAHRE*

GARANTIE

1,6 TDCi  89 PS 5-türig1,4  80 PS 5-türig
Traveller EcosportEcosport

Klimaanlage

Radio - CD Center

Sportsitze

ESP mit ASR

elektr. Fensterheber

elektr. Außenspiegel

Nebelscheinwerfer

Fernbedienung für ZV

Bordcomputer

Bluetooth Freisprecheinrichtung

u.v.m.
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Radio - CD Center
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elektr. Fensterheber

elektr. Außenspiegel

Nebelscheinwerfer

Fernbedienung für ZV

Bordcomputer

Bluetooth Freisprecheinrichtung

u.v.m.

ab 13.400,-
ab 17.200,-

BERUFSFÖRDERUNGSINSTITUT
NIEDERÖSTERREICH

www.b�noe.at

Infos & Anmeldung:
BFI St. Pölten, Schulring 21
02742 / 313 500, stpoelten@b�noe.at

Erwerben Sie fundierte Kräuterkenntnisse 
für den beru�ichen oder privaten Einsatz. 
Sie erlernen die Einsatzgebiete, Zuberei-
tungsarten sowie die Sicherheit im Um-
gang mit den P�anzen! Die Ausbildung 
wendet sich an ernährungsbewusste 
Personen, MitarbeiterInnen in Fitness- 
und Wellnessstudios, der Gastronomie, 
in Apotheken und Reformhäusern sowie 
Personen und Institute, die mit ÄrztInnen 
und TherapeutInnen zusammenarbeiten.

Ausbildungstermin:
23. September 2011 -  
16. Juni 2012 in St. Pölten
FR+SA 09:00-17:00 Uhr  
BFI St. Pölten, Schulring 21

BERUFSFÖRDERUNGSINSTITUT
NIEDERÖSTERREICH

www.b�noe.at

Suchen Sie  
nicht länger  
nach der passen-
den Ausbildung!

KRÄUTERWERKSTATT
Traditionelles Wissen  
aus der Volksheilkunde

Touch for Health zählt zu den Grundla-
genmethoden der Kinesiologie, in der Ele-
mente der Chiropraktik, der chinesischen 
Meridianlehre und der Akupressur zu 
einer hochwirksamen Methode der Ge-
sundheitsprophylaxe entwickelt wurden.

Kostenlose  
Info-Veranstaltung:
23. August 2011 in St. Pölten
DI 18:00 Uhr - BFI NÖ, Schulring 21
Basisausbildung - Modul 1:
9.-10. September 2011 in St. Pölten 
FR+SA 09:00-19:00 Uhr 

TOUCH FOR HEALTH
Stärken Sie 
Ihr Wohlbe�nden!

Hauptstadt als Einnahmenkaiser
Gemeindekassen atmen auf: Plus bei Kommunalsteuer auf Habenseite

Es scheppert in der Gemeindekasse: Stadtchef Matthias Stadler 
bejubelt ein sattes Plus bei den Kommunalsteuereinnahmen.� Foto: mss

Die sommerliche Polit-Flaute 
ließ ihm Zeit, einen Blick in die 
Bücher St. Pöltens zu werfen 
– und was Stadtchef Matthias 
Stadler dort sah, verführte in 
zu Freudensprüngen. Stiegen 
die Einnahmen im Bereich der 
Kommunalsteuer in den ersten 
sieben Monaten 2011 doch 
im Vergleich zum Vorjahr um 
beträchtliche 4,5 Prozent ...

ST. PÖLTEN (HL). Anders aus-
gedrückt: Hochgerechnet auf das 
Jahresergebnis bedeutet dies eine 
um 500.000 Euro praller gefüllte 
Gemeindekasse. „Die Einnahmen 
aus der Kommunalsteuer sind ein 
Indikator für die Wirtschaftslage in 
der Stadt. Die deutliche Steigerung 
gegenüber dem Voranschlag und 
den letzten beiden Jahren zeigen – 
es geht aufwärts!“, jubelt Stadler.
Dennoch: So richtig abwärts ging 
es trotz Finanzkrise nie – was eine 
kurze Rückschau zu belegen ver-
steht. „Trotz schwieriger Zeiten 
brachte weder 2009, noch 2010 dra-
matische Einbrüche. Im Gegenteil, 
diese wichtige Einnahmenquelle St. 
Pöltens hat sich auch im Schatten 
widriger Bedingungen auf hohem 

Niveau gehalten“, resümiert der 
Stadtboss. Ein Resümee, das seitens 
des österreichischen Gemeinde-
magazins „Publik“ Bestätigung er-
fährt: Darin wird St. Pölten im Be-
reich Kommunalsteuereinnahmen 
auf Rang 2 aller Landeshauptstädte 
geführt – nur Linz war besser.

„Wirtschaftsmotor auf Touren“
Obwohl der Wirtschaftsmotor ak-
tuell neuerlich in Schwung käme, 
sei Zurücklehnen keineswegs Teil 
der Stadler-Agenda. „Offenbar ha-
ben wir die richtige Wirtschafts-

politik betrieben und den best-
möglichen Mix aus Sparen und 
Investieren gefunden“, bilanziert 
der Stadthäuptling. Zudem habe 
der vielseitige Branchenmix dazu 
beigetragen, dass die Krise in St. 
Pölten „nicht voll durchschlagen“ 
konnte, Entwarnung will Stadler 
dennoch nicht geben. 
„Wir müssen die derzeitige Euro-
Krise sehr genau im Auge behalten, 
um entsprechend reagieren zu kön-
nen. In Sicherheit dürfen wir uns 
nicht wiegen – trotz der erfreulich- 
positiven Entwicklung.“
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